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Als der

Wohlgeborne und Hochgelahrte Herr,

Gpo. drriedrich Widrburg,
der Beredſamkeit und Alterthumer Hochberuhmter offentlicher ordentlicher Profeſſor

auf der Koniglichen Preuſſiſchen Friedrichsuniverſitat, wie auch des Magdeburgiſchen
Provincial-Freytiſches Ephorus,

den 24ſten Martz, 1758

in GOtt entſchlafen,
wolte

zum wohlverdienten Andencken

des wohlſcligen Herrn Profeſſoris,
wie auch

zu einiger Aufrichtung

der ſchmertzlich betruhten Frau Witwe

und Jungfer Tochter,
nachſtehende Trauer- und Troſtzeilen

uberſenden

Johann Erdmann Bieck,
des Mansfeldiſchen Conſiſtorii und Miniſterii Senior.

e el cerechenr Gerc eh erec eeec r Seeech ehec etrch reh ee

Halle im Magdeburgiſchen,

gedruckt mit Johann Friedrich Grunerts Schriften.
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uaut as Urtheil von der Menſchen Sterbe-Zeit

Iſt nicht von einerley Metalle,

J

na

Auf gleiche Weiſe ſcheidt.

mnun Das macht, dieweil der Tod nicht alle

Denn mancher Menſch wird in dem Creutzes-Orden

Mit Kranckheits Laſt viel Jahre ſchwer geplagt,

Daher man auch, wiewol hochſt unrecht, ſagt:

Dem iſt ſein Groſchen ſauer worden;

Ach ware doch ſein Sterben eher kommen,

So war er langſt dem Schmertz entnommen,

Ach aber ſeht, wie GOtt zum Tode langſam geht,

Zu ſpat, zu ſpat.
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ſG.in ander Wort hiervon wird ietzund hier gehort,

Jndem Herr Wideburg zu Zions Geiſtern kehrt,

Denn was ſind ein und funfzig Jahre,

Jn welchen Er den Lebens-Lauf gefuhrt?

Wie kurtz iſt auch die Friſt, da Er Sein Amt geziert?

Nun lieget beyde Zeit auf einmahl auf der Baare,

Daher der Witwe und der Kinder Aechtzen,

Der Gonner und der Freunde Lechzen

Zum traurgen Durchbruch kommt: Ach Schmertz! So ſeufzen Sie

Zu fruh, zu fruh.

Goht aber ſolchenfalls die Vorſicht GOttes ein,

Wenn ſie ein Haus ſo bald in ſolche Riſſe ſetzet?

O nein, denn GOtt will Mann und Vater ſeyn,

Er iſt es, der Betrubte letzet.

Wenn alſo nur ein Chriſt in GOttes Gnaoden ſteht,

So zeigt ſich kein unzeitig Fruß und Spat,

Der weiſe HErr beſtimmt ſo Leid als Freud,

Demnach ſo ſtelle man den Sterbens-Seiger nur

Nach GOttes Uhr

Denn die geht richtig,

Und der ſie ſtellt, der HErr, der macht uns tuchtig,

So kommt der letzte StundenSchlag zu rechter und zu guter Zeit.
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